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Die Kriegslage.

W.B. Große , haupiquariier . 7. Okibr..
,Amtlich.»

Die Aänfpse aus dem rächten heeregstügei in Frank¬
reich führt« « noch zu kein« Entscheidung.

Vir Vorstößed« Franzosrn in den Argonnen und
aus der Aordostftoni Verdun» wurden,ura«,rworsrn.

Sri Antwerpen«st Fori Sroechem in unf« rm Se-
sjh. V« Angriff ha» den Aeetheadfchnittüderfchrittea
und näher» stch dem inn« ea Jorigüriei. Line englische
Sri,ade and Lelgier ward«« zwischen dem äußeren
und inneren Forfgürfei anf Antwerpen zurückgewor-
jen. vier schwere» aiierien. 52 Seldgeschühe. viele
Maschlneag-nwhrr. auch englisch«, wurden ans freiem
Felde genommen.

D« «ussrnangriss  im Gouvernrmen» Su
walki wurde adgewiefen. vir Austenv« lor«n 2700
Sesangen«. neun Maschinengewehre.

3n Polen  wurden ln kleineren erfolgreichen dte-
iechlen westlich Iwangorod 4000«gefangene gemacht.

' W. B . perl » . > Ottadee. «IlichtamNi» .» ®«t omllM^
sraaztstsch«  Kammuniqueoon gestern nachmittagi  Aste de
logt: Ans unsrem linke» Ilüget bannt bi« Schlacht mit grahrr
hestigkrU an. vir rinanber gegrnüber siehe»««» hrrrr reich«» bi»
in dir » «grab kr»» unb Habasse«. Ihre Zartsehung bilden Naaal-
terirmassr». bi« bi» in bi« dkscnb Armen««, »» mit einanber
tömps«». van ber Zra», ,»>isch«n ber Samme «ab Maa» Ist nicht¬
neue» i» metbrn. In warare neriuchte ber Zetnb aan neue.»
»nsrre Zoetstheitte aus,»halte», aber sein« « ngriss, finb t»ieb«r ge
scheitert.

Bordeaux.  Präsident Paincare hat dem König oon En«
,»nd telegraphiert, bas, er mit Montag die Genugtuung gehabt habe,
öcn AeldmarschallFrenck, nnb bi» lapseren britischen Truppen w,
.'nalischen Hauptquartier zu besuchen. Er bittet, seine Glurkwonsche
tvm prächtigen z')«ere darzudringen. das brüderlich auf der fran¬
zösischen« eite kämpse. Der Zkönig antwortete daraus nut einen
Danklelegroinm. an dessen Schluß es hrißi »2lh "" -de grr .te
Ihre Blüikwiinsche an mein- Truppen übermilUln. die stolz sind.
»n der Seite de» tapseren sranzösischen Heere» kämpfen zu duesen

Haag.  8 . Oktober. ..Daiit, Expreß" meldet au» Bordeaux,
das, Präsident Potncare und di« sranzösisch» Negierung wieder m
Bordeaux eingetrosten sind, nachdem st» den sranzöstichen Truppen
aus dem Kriegsschauplasze einen Bestich abgestattei hatten.

W.B . pari » . I . Oiloder. sllichtamtlich.s Nach brm » eiuch
bei den Armeen richtete Präsident paincare an dm pelegstainistee
Nlilieranb einen pries, in dem e» heisst: Der » esuch habe ihn ttes
betoegi. Der Anblick ber prachioollen Truppen unb ba» loben!»
Zusammenwirken ber natianaien « nergie Hobe in seinrtn« eist die
beroorragendsien Erinnerungen ber sranzäsischrn tveschich'e erweckt.
Zahltet» » Ursaige. bie bir Trupp»» baaangetragrnhätten. »»>,-
len Ihm di« Zuaersicht mit den endgiltigen Cesol, ei». Nach einem
Cot» «u| bie Generale unb vssiiterr sügte painrnre hinzut Die
Methode unb SiandhastVei« be» « «neraliistmn» leien ein <dcgen-
Man» der Bewunderung «iir aste, di» ihn am werk lehr«, palnrate
bitte» schliesslich Mlllcrand. dem « enrraliiiimu,. den »ommandan-
len. sowie asten Olsizierea und Soldaicn iekne erneuten. lehr leb-
basten Glückwünsche zu übermitteln. Nach einem vriuch de. de-
irlllgien laxer» aan Pari» richtete er einen Priel an Gallieni, in
brm er lagt: ver Betuch Hab« ihm gestattet, bir Maßnahmen zu
leben, bi» ergr.Pen würben, um eine »nenlueste verieibignng ber
hauptstabt ans» wstkanmenfteza sichern.

Englische Meinungen.
W. B. t! n n d o » . 7 Oktober tNichianniich) Die „Time» '

melde, au. Pari »: Odwobt der Feind hier und da Wlürf Halle, ist
me moralisch» haltanq der irnnzbsi'che" Irttppen nnerschtlltert. —
Cer . Da«, Telegraph" schreibt: Pie stämpi» in Frankreich wer
d-'n tnieiseNo» Woche «iir Woche b-tiiger. Fall» es ginckt. die
Cetaschen iider die Grenze zurückznlreibe». wird es nicht niehr mog
ich sein, eine uingehrnde Bemenung zn inochen. Man wird einen
'iahiamps erleben, der an Betaqernngsoperalionen NI» Paraliei.
»raben und Forlistkalionrn erinnert , die nur 1>oon,ig Meter oon
enionder liegen, E» wird unzwettelha» der gröstte und surchi
i .trste Adichniu de» grossen Kriege« werden.

ckondon.  7 . Oiloder. Di- ..Valin Mail" oerässenttichteine
bell,« inierestanler llinzell,eilen iider die Kämpfe ans dem linken
tonzt.stichen Flügel. Danach «laben dte Dettlschen in dett leisten
7-tqen ihre grölst stäitdla i» notdwelilichet '»tchlnng o,.»n.'debni
«'» Veel' ttndelen lral .ni dieier Bewegung enlgegen. indem st- on.t,
Meriell» die Fron, oerlänqerien. Für diel« Mtlstnnhniett waren
.n ttitttzusstcher und engliithet Sette lange lind ichntete Mäliche

notwendig. Die sranzastichenTruppen legten oster Tagemariche
von 4» di» St) Jhn. zurück. De» Deutschenist e» bisbcr immer
gegluckt, ihre Front n»I der der Verbünd,ien auf gleicher hohe zu
Hallen Am Samitag wäre der deullchen Armee deiaahe ein Durch-
brnch»°er,uch bei Äibert g-giiickl. Siarke» d-uisti'es Siritlieri-,etter
brachte die sranzäsische Jnsanlerte in graste « esahr. Dte Nach! von
Sam«ia» zum Sonnln« war der sthwerste Augenblick-ine, ge-
wolligen ArMleriekantpie». Das Dunkel war last etner lagesheile
gewichen, bie heroorgerulen war durch das Auilcuchlender erpia-
dterenden vieschoste. Am Sonntag gewannen die deutschen Irup-
pen nnstreilig Terratu . und dt» milla« waren sie in ständigem
Vorrücken degrissen. Ihr weitere» Bordrmgen ionnie nur durch
starke» andauernde» AriillerieschtieUseuer ausaehailen werden. Auch
am Dien»,- , i' stten die Deutsche» ihre Angriss»oersuche welker fort.
Während de» tdesecht» wurde die kleine Stadt Alderl vollkommen
durch Ariilierieseuer zerstör«. Die Bewohner hoben io Amben,
Schust geiuchl. Di» Lhauise« war bedeckt mit Flüchttingen. Da»
in Flammen geraiene Städtchen dildele am Adend rin einzige»
genermeee, oon dem stch die Kirche mit ihrem hohen Turm, die
chnziich unbeschädigt«ediieden war, wie eine dunkle Silhouette
chars adhod.

W '« . London.  7 . Oktober. t'Ktchtamliich.s ikin Koni,
munique de» r n gl i sch«n Prrssebureau» zollt dem Mut und üta»
der sranzötischenTruppen In drm heiligen » umpse »örditch der
Oise und de: Len» Anerlennung und bezeichnet die allgemeineLage
ai» desriedigend. hinzugeftig» wird, dast dir Deutschen ttoe An«,
werpen ttngeachketde» starke» Widerstande» der Übirrloii ihre
Stellungen vorgeschoben haben.

Jurchk vor »rn Zeppelinen.
Berlin.  Bezeichnend für die Furcht, die in Lonoon vor

den xz-xpetinen herrscht, ist ein- Verordnung, di» der Minister de»
Innern erlassen hat. wonach voriäusig di» zunt i . 'Kavemver alte
Lichter und Laternen in London, welche von oben herad ftchtdar
ind, namögiich an der aderen Seite adgedeckt. die Btteuchiun«
,er Loden eingelchränkt. ununlerdrock>«ne Lichtrcihen teilivetse ge.
ioichl und in unngeimästtgen Zwischenräumenangezündet werde»
müssen.

Berlin  Der Korrespondent der „Vienwe Aotterdainscha
llourani " war. wie da» ..Berliner lagebialt " meidet, an, I. OktodeN
in Tournai.  Der « ahnhos wurde eben von Flüchtlingen «e.
(türmt. Der Stad , der die Passe visierte, war nervo». Aisto«
standen zur Adsahr, bereit. Am Ausang de» Wege» »ach Alb,
kouunen sranzösstche und delgiiche Soldalen uns zltgeiausen: „Wan
wollen Sie hier? Sie werden «elöiel! Die Deutiche » sturme » ,
hier sind unsere Tote». Die deutschen Maschinengewehre
mähen alle»  weg ." Ader schon pi-' i-n bie Kugeln. Di«
Leute eilen wieder in» Äesechi. Por uns lieg« hinler einer -leihe
von Häusern der Weg nach Alh. Dar, besestie» di« D-ulschen d,e
Schule. aus der sie die Feinde beschiesten. Die Franzosen suchet,
Deckung. Pserde werben zur Flucht serlt« «-Hallen, wir gehen
weg. Unglaublich: Die Bürger s-heü aus der Slraste nach dem
Grsechi. als ob's Ihealer wäre ! Wir gehen Über üourlrat nach
Brüssel. Die Brücke bei Oudenaerde ist durch Belgier stark besestl.
Oestiich oon Binooe stiesten mir ans deutsche Posten. Wieviel gc>
tnüliicher sind sie ois Fratizosen und Prigicr!

W B K ö I n . d. Ott. iiiltchtamilich.) Die „Kölnische Zeinmg"
meidet von der hollandilchenwrrnze : ÜS ist ein- Adresse des ru

^ stick,enParianients an das dclgtsck»« Paria,ne », c,»gegangen, in wet
cher es hcifft. ganz Vuniattd uetsaige mit grenzenloser Betitln,de
mit« ot’tt heldenhasten Kamps, den das iapsere delgtsche Heer ge
ae»l cireu srevlekisäe» uiu uneib tllichen ,icmd führe. ^Mlt ver
aröhten Lponnrina lalische es a.rs die Berichte über die tLelvswer^
lel.quunq des tapferen belgischen Aalkev. Eure Taten, to he,ftt
es drinnen die Tuten E.-eier Barvärer in Ernlt .erung. Hel
den Haftes Verhalten ist da» erste und «roftte Opfer, da» gebracht
rrerden müsse, um die B̂ elt van dein blindest Angriss 4enlfcher'
W.-t und delitfchen Wadns,nns zu erlösim. Ehre den Melden, üb
lebe der tapfere belgische Lowe. Möge Euer Wappenspruch. L Union
sa.t le ft rre? den Sieg behalten, dann wird ans den Trümmern
de>»usammengestürztenBauwerte » an stelle der allgemeinen Bor
helrichaft Deuttchlands d»e ailgeftrebte Fre,l,e>t. («leichheit und
B üderlichteitherrtchen. — Die ..Ztolnifche Fettung" bemerkt dazu.
Die Bullen haben oon Bniang des Ztrieges an die lacherluchtten
Aeukelunaen von sich gegebei». die eben erwähnte schlieft: sich den
sonstigen tzlunlereien oci Moslvwiter würdig an. Waren die
Seiten nicht so ernst, würbe eine Lachsalve der ganzen Welt dte
Antwort sein, wenn »um Hort, daft gerade von der Newa her

>Freiheit. lSlelchheit und Brüderlichkeitdie Herrschaft antreten sollen.

Anr velgien.
Antwerpen.  7 . Oktober, « eneralievknanl de « utse. der

«rsebi . hader der beseftiglen Stellung Antwerpen, hat am Dirns-
tag an die Bürgermeister der Gemeinden innerhalb des Ant»
werpener Festungsdereichaiolgendes Schreiben erlösten:

„Ich habe die ifhr». zur Krnntni, der Peooikerung zu dringen,
dast die « eschiestun« der Stadt Antwerpen und limgedung »noer.
meidtich ist Dte Pedebhun, mit der Beichiestnn« oder ihr« Aus-
iührung wird sedoch keinen tkinstust haben a»i die Dauer de,
Widerstande», der di» zum äustersten durchgrsest, werden wird.
Wer sich der « irlun , dieser « rschiehungrn,ziehen will, wird er.
sucht, sich iobaid ai, möglich in nördlicher oder nordöstlicher Bichlung
zu entsernen."

Die deutsche Pelagerungstechnik . llibtter-
d a nt.  it . Oktober. Die au» Antwerpen gestiichteten Linwohner er.
gehen sich in rinbrucksobllen Schilderungen der d,Nischen Belage-
rungslechnik. Kein Mrnsch Halle gedacht, dast da» Fort St.
llaiherine Wamre innerhalb weniger Sinnden in Grund und Bo-
den geschoiien sein würde, und dast da» Fori Waelhem. ein modern
eingerickiiete» Fon . den, Ansturm der deutschen Boiaillone nick» zu
Irostkn orrmögc.

Berlin  Zu der Antunt, englticher htiisiruppett in Am-
wetpen last, iick, da» . Bert . Tageblatt au» Antwerpen meiden:
Seit drei Tagen geht ein ununlerdrochener Zug von engi-ich-ti
Truzpcn mit ttleschützen durch die 2tadl . Die englischen zzilsslruv-
peu Nstlden von der Bevölkerung mit Begeisterung einpsangen
und l eorützt. Die Leute schauen die ,'slchl der Engländer ans
,H!UW bi» 4ü«rN>. Ein Blatt halt dieses jedoä, für übertnede ,.
— Der Gemeinderat von Aittwerpen hat einer Meldung des ..Bert.
Lalalanzeiger" znkolge ln geheimer Sitzung den Enlfchluft gefaftt.
der Militärbehörde fein volles 'Vertrauen aus.zufprecheuund fit)
damit einverstanden zu erklären, daft bis zum äufterften Wider-
stand geleistet wird, und lieber znzulaisen. daft die Stadt bel.hoss.'n
wird, als zn kapilulieren — Der Mllilärkommandant von An,,
merpen betont in einem Ausruf an die Beuolkeliing van Antme''
pen die Notwendigkeit zu e,ner Aerstärkunq des leeres . Den"
nach werden alle wehrhaften Männer von 18 bi» So Jahren am
wsorkert. sich ai» LlriegsirelwiUige zu melden. — Ein belgilch-r
Pionier, der über die holläudllche Grenze kam. ermblte der ..Bo" .rr Dir i)utiuuui,uir wum « *. .. * -
Zeiltmg" zusolge. ein Trnppemeil hohe die Ausaalte gehabt, die
«irchttirme in die Lust zu ipreage». um die Deuiia,ea wichtiger
Ztelpunlle zu berauben. Bet Lter war er oon seinem Iruppenlul
abgeschniilrnmorden.

W. B . Frnnksart  a . M.. 7. Oktober. tAichtamtlich.) Die
..F anksnrter Zeitung" ersähn au» Amsterdnnt: „'Kieuw» nun ben
Dag" meldet an» Bobte.chat: finit « früh um halb 8 Uhr liesten die
Deutschen durck) eine Stasetle ansage». dast tun halb IN ilhr die Be-
schlestnng der Stadt Anlwerpen beginnen werde Die Regierung ist
UN, baib lr Ilhr nack) Oiirnde lidergeiiedell. Der König blieb ln
der Sladi . Zahlreiche Flüchtling- sind lnsalge dieser Ankündigung
an der holländischen Grenz, angekommen.

Mailand.  8 . vllober . Nach ben lehten Nachrichlen itr an
znnehmen. dast man an der Widerilandssähigkeil Aniwerpens
zweiseil. Wahricheiniichwird luan versilchen. die brlgischk Arnter
nack, England hinüber,»bringen, dnmü nian sie irgend wie per.
wenden »nnn. Allerbing» ist dieier Plan mit «rosten technischen
Schwierigkeiten oerltunden. iEorriere della Sera .)

«eriin.  Au » Aniowrpe» wird dem „Berliner Lokal.An
zelger" geineldel: « l» ein Belgier in Elchen an der holländischrn
Grenze Inh. wie 7N sunge detgiich« Nekruten nach Antwerpen be.
soeberi wurden. NM ringeklridet und deipassne: zu werden, (nute er
mit einen, Sens,er : „Ea ist io emmultgeud Für jeden
V e Ut i che n . welchen mir ka m p I tt n t n h i » wichen,
gibt e « zehn neue,  di - leine Stelle -innehmen, und dnzu
kiin' pien uniere Truppe« in Aniinerpe» ichan sen , 4 Tugen unnus-
htilllch"

M MilAM stgn um.
Vtt  Vorstoß in Polen.

Pari ». («Ir . Jrkst .» „Daiit, Mat, " meidet an» Peiersbnrg:
Die Deullchen gehe» in vier Säulen auf Südostpolen vor. drei
stosten oon Kallsch und « endln ans Warschau vor. die vierle von
Kratau die Weichsel entlang.

Die Mederlage der Aussen ln vberungarn. '
W. B Budapest.  7 . Oiloder lNtchlamIllch> Einem amt¬

lichen Berichte zniolgr Hoden uniere Truppen die ln Maramaro ».
Szigrt elngebrochenenrnsslschen fieerevleile geschlagen und dereil»
bis Naggdocsko oersolgi. Die Berwallungshehbrdcn werden im
Lauie des heutigen Tages ihre amtliche Tätigkcii wieder atlsnehnien.
Die Beerdigung der in dem jüngsten Kamps bei Uzsok gesallenen
Anisen dauert sorl. Bisher sind 8U*«> russische Leichen begrabet,
worden.

W.B. W i « it , 8. Oktober. iNichtamtlich.j Amt.
sich wird geineldel! Unjere Ossensive Hot auch gestern
dn und dort unler kleinen Resechten jiveroll ihre Ziele
erreicht. Ümit einer Meldung eines von einen, kühnen
Fluge ous Przeniysl .zurückgekchrten Kenernlstabsosst-
ziers wird die Verteidiguug der Festung non der kainps-
degeisterten Besojznnq mit grösster Tätigkeit und Um-

jsicht gesühri. Mehrere Aussälle haben die seindlichen
Linie» znriictgedrängt und zahlreiche Gesongene einge-
bracht. Die Aiigrisfe der Russen sind unter surchtbaren
Berlusten im Feuer der Festungswerke zusommenge.
brachen. — In den Karpathen, westlich des Wnszkower
Saliel ist kein Feind mehr. Der bei Maramaros -Sziget
eingcbraclsene Gegner ist geschlagen. Die « lodk ist ver¬
gangene Nachi in »nseren Besist znrückgelangt.

Der Siellverlreier des Chess des Generalstabs.
». .Hofer.  Generalmajor.

Ein itiilifiiiidw Sttuutiou&l>rrlcht.
W.B . iKoin,  7 . Olt «NichtamrUch.) D.e ..Tnbmm " fchr-übt

,*m dein heutigen Sit »imionsbe»icht. Dos französisch? und Vas
deutsche.üommuniqne stimmen diesmal iibcmu . und fte werden
auch durch znverlässizze Priuatnachrichten ätstuzzt. Danach scheint
e-.. ob der Plan der Franzosen, die deutiche rechte Flaute zu

i ersliiaclk' . vottkom'.nen aescheneri und in das Gezzenteit ner'
kehrt marken itt. denn jelrt scheinen die Deutschen die franzölli'che
littf»* Fli nke mil dri l!in,iehunq ;,ii bedrohen Daft die Dentichen
den Plan Jofsres soiarl ahnten, als sie drr Bedrohung di.rch dt̂ c»
Pariser ."'leer bemerltt-n. und m der gewohnten Promptheit Fnr
sr.rqe trafen, ntdem si«' iiar ' , ^ t êiskrasre dorthin inarsen und da
nut den Uu'.s'fiiüNit. s'iü ! i"»»'io,tlich machte' ineift inan. Nkan
kann aber nicht ohne eine zzenuij, lleheiiaschnnq die letpeu Nael,
lichten leien, dnft süi' tie L-entschen ihrericit'- unfihitfeu. den deii

1 »zran 'estn miftitliuktenPlan sellot zn versuchen Wobei fmiftteif



?u Die i.iit in .mcr »nuferen K. iifU’ii flhont Qtffleii Die ui |ji |f1)<
in nuiui im Olten inachen minien , noch in viele Tl uppen steilen,
k' T .i 'i .u nilci eme Die |o uul Pia ;; denn Transport

> t ? 'iiV.r i innen mir uo.t) eiuimil Diese jvrnpc stcUcu. Die
i ' itiun früher er !)»den inten . i\J.irnm gelang co nid )t Den
m ". hu , Die mir zwei inttcl uDtr drei Viertel des deutschen
" ' . e rer sich i-ntten , d e Der Kampf im eigenen XlnuDe, die Un

. Dmvi> i'u’i'Miiiflen, mächtige Be esligungen ui' d der Be
ansgedelmten Verbmdungsnetzes un eigenen Würfen mit

' L». ir ■i. die lebten Zu alte gegen den Feind zu sammeln , in ei=
, |v: - ;DiDivn .Meere um nicht mehr als i '-Pi-Ul» bi* 21HKXHI
v . ii..». i.a-. d GleichgewichtlierfteUen mufttc? ttrf : nach dem

' e d > Kries.es wird inan vielleicht eine Antwort auf diese
en . r • ,u\ :r* erhalt. n.

?ci t'chfu' untUche Kundgebungen ln Italien«
. . in . Die ZUNidgedimgen italienischer Gelehrter und Kunst

i.' allen De:uski,sieimt :.itzei: Kreisen , das heitzi in den
-I : . l iideleu 5; rc iou, geraten > zündend gewirkt . Immer

Der VCiijonuIjiift n .'.D Kund melden sich, um ihrer
v. sie :ur Dem , i land Ansdruit zu geben . Auch in dem Ossi

>!.d Dem höheren Klerus heirscht eine entschieden deutsch'
.l.e S '. 'mmun -z. Deingegenübcr wir !» es fast tragilomisch.

. . i ;iro pnanni , Der dach immerhin Deutschland einiges ver-
f. lisame Beispiel seines Kollegen V!am modln nach

• ii Cr hat unur nicht m e Vamaumllo gegen die deutsche Bar-
! . ! H'sierk, aber sich doch geweigert. Die Snnipathieadresse

eichnen. Dasselbe glil leider um dem doch angesehenen
. . Hi Carradv Wim. der in Dem gelehrten Deutschland

1> • nmlreiflu * cnmpdhicu genog

Legen das hochmütige Aranireich.
^ er '.wtl,inötige Artikel üerbettes im „lecho de Paris ", er
. aus . Frankreich habe lern Interesse un einer Intervention

.-, ,H'.det in ter „L 'Jdea Naziondc eine scharse Zurück-
- . . e Franzrch .i sind immer die gleichen, sag: das Blatt:

l .'. e Dnm tut Osten ' Deutschland bewog , einige Trug-
: . . .' seiten zurnaznziehen . tniD dag es Frankreich mit Mlfe

‘ . 1. . Der Btlgicr . Der Marokkaner . Der Tunesier und der
a . H' n,-. die Deutschen einige .'Ulvmeter znrirckzustoben . ge
' - in Franzosci '. ihren allen Stolz und .Hochmut heute

- un . u . fanden . Da sich nach jims .Meere aus sronzvsischem
. . . • . H. sagt mut  verbeut . Innne Frankreich eine italicti*

>e. .H.u .an gleichgültig teil .. Das Biatl bittet die italieni'
•i •. . ieinieunbe. sie sollten endlich vegreifen. datz Italien

, allein mm leinen eigene» Interessen richten müsse.
. . . au .ui ja Nendet sich gegen die immer «viederhollen Vcr
, e. Bie '.i'.iiusmng der Ilegiu '.mg durch Ztliildgei iingen und

. d e Pilicht der Oeslemlichkeit. der Regierung dar freie
u n wahren. Ferner nein aas einiiutzreiche Blatt fest, es fei

. . deg die Aeiittalitat Vorteile bie:e. denen nur höchst im-
eines uffiten Cmgrusens gegen:.berftaud̂ n. ..Wir

' .. u e n ." ja meint es. „das; Italien aus der gegenwärtigen
r ..i '.ichen Gewinn ne Heu lann . ohne datz es einen Schutz

Der Eindruck in Duigaricn.
n. B . Die Südslawische Korrcspondenz meidet aus Sofia:
Meldung über den grotz.n Ürsotg der österreichisch-ungari«

n Truppen über die Serben hat hier dei: grötzten Eindruck
kervorgerusen . Die Blätter besprechen die Lage der kriegführen.

.-. 'Mächtegruppen und sind übereinstimmend der Meinung , datz
militärische Gesanniage zugunsten de» verbündeten Zentral'

.ate neige , die heute aus den Kriegsschauplätzen mit Erfolg ope
-• . . n. während der Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich den

-mit eines neuen , für die beiden verbündeten 2lrmeen günstigen
-'ibschnitles auf den» galizischen Ztriegsschauplage ankündigte , er-
i' g'? die vsterrcichisch-ungarische Armee den serbischen Wider-
n: v, der nunmehr eine Episode lei . Was Die Deutschen Zlriegs-
V: :piii:;e belrcfse. so sei von der überwältigenden deutschen Armee

r -.ii erwarten . Das; sie ihren Triurnph vollenden werde . Wie*
' id kann, so sagt ..Ztambana", bei richtiger Einschätzung der

Dachlage an dem endgültigen Erfolg der deutschen Waffen zweifeln.

Präsiden! Dilson an Kaiser Wilhelm.
W. B . B e r l i n. 7. Oktober. (Nichtamtlich ) Die «Nordd.

Ailg . , 'eiiung " verössentlicht die Anttvort . die vom Präsidenten
t  Bcreinigten Staaten aus das bekannte Telearamm Seiner
-- .C:-.'t des Kaisers eingegangen ist:

ft ». 5tais. Mas . wichtige Mitteilung vom 7. Sept . d. I . habe
erhalten und von ihr mit grötztern Intertsle Kenntnis genom-

i Ich iüäle n ich geehrt , datz Sie sich wegen eines »rnpartei-
• n llruiU ' an mich, als den Vertreter einer an dem gegenwär*
tigcn Krieg wahrhaft unbeteiligten Nation gewandt haben , die den

'"'ihligen Wunsch hegt, die Wahrheit tennen zu lernen und zu
uiMbu, . Sie loerDen, des bin ich (id)cr, nicht erwarten , datz

rm mi  der Lirbe.
Nc .ua n aus dem Leben von Gustav Nehfeld.

. tl > (Nachdruck verboten )
ln j?a :e der Baron verächtlich . Sic waren eben sehr — un-

ö il . ' t ! Weshalb warteten Sie nicht , bis Brenken in eine gün*
' . Dermoguislage kam ? Das tonnten Sie doch recht gut , denn

. ' S .e Visen — nun den dreitzigtausend Mark , die Ihnen
i: schuldele. habe .» Sie ihm sicher kaum sünitansend gegeben,

i r lo»n .' ich Sie ! Wenn Sie 'nein allen Brenken einen Aergleick»
en. hätte er sich sicher aus s.inszehn. bis zwo.nzigtausend Mark

-H.ü! -> geeinigt , ein andermal seien Sie llüger!
Der Nenlier . einer der schlimmsten Blutsuuger Berlins , wie

i . . . e r lten lünnen , sah ingrimmig vor sich hin.
•. .V. haheti Sie ja . knurrte er endlich grollend , es soll mir
c ne lieitjame Lehre sein . Doch mm zur Sache ! Sie kennen

i' -.'ü ' ! . :uulieutenanr (üras Wildenstein ^
i n . Wildenste n-Trostburg ? vier der Baron gespannt . Von

in ; T.iaeoragcmm - de:: tollen Wildenstein ? Ist er  so weit?
< r machte die Pantomime des >halsabschneidens.
.Ni nl ich wcitz. jagte der Biedermann salbungsvoll , doch mit

it tut  uUimlunein >)vhn . ift der cherr Graf in recht »nitzlicher
D ' n Seine (' ter hat er sämtlich verkauft.

>t er nicht Majoratshcrr ? rief der Baron erstaunt.
. .. ui Unglück siir ihn nicht, lächelte der Wucherer . Die 28il*

. -.ern'schen Miner waren von seinen Vorfahren nach und nach
uü -citgelaust worden . Der Vater des Premicrlientenants
>. f». *»d> ein Majorat daraus machen , zugunsten seines Aelte-
itarb aber zu früh . So hat denn also Graf Ulrich in »venigen

'Ti ! ! ie ' >v!ju : Güter verpratzt . — es ist alles weg . und dabei
•\ ;i'  t sehr gevtz. — mir schuldet er eine bedeutende Sun,

, i ; .' itimieii gesagt , — wieviel er sonst noch an Passiven be
h . i .Ti ich mcht!

>Hchtc der Baron nachdenkl .ch. witi cs glauben , hat acht
Fhn Kahre ilakt gelebt . — hat das ('klb mit vollen Händen fort*

' im .:, — glaube es gern ! Was gedenken Eie zu tun ? Der
..ii ist. denke ich, hofsnungslos!

T i:i, kicherte der Blutsauger spöttisch. Sie scheinen etwas un-
übcrlegt zu urteilen , mein lieber Baron . Da bin ich klüger?

- .. ." sagte der Baron , sein Êrstaunen durch scheinbare Kälte
tt  uTcnb . Nun , dann sagen Sie doch, »vas Sie auf dem S)er>
.e.i l aben!

Besonderes ' lächelte der Nentier wohlwollend , die chände
. dcr fallend i'nd feinen Gast von der Seite ansehend . Ich ver-

u jn nicht gern mein Geld . — bin Familienvater , — trotzdem
' i !) erst heute dem Markmann eine Fo derung über sünf-

>n Mark nbgekaust . — ist leider schr : bei Wildensteins Bor-
. . gewesen , der veschränkte Mensu . , und der Schmidt auch,

üh mehr sage. I »h bete zu Gott , datz dieser Krieg recht bald ein
Ende nehmen möge . Der lag der Abrechnung wird dann kom
men, wenn , wie ich sicher bin. die Nationen Europas sich verein »*
gen werden , um die Streitigkeiten zu beendigen . Wo das Unrecht
begangen worden ist. werden die Folgen nicht ausbieiben , und
die Verant,vortUck,k.'it wird den Sckmidigen auserlegt werden . Die
Volker der Erde haben sich glücklick,erweiseaus den Plan geeinigt,
das, solch eine Abrechn»mg und Einigung ftattfinben mutz: soweit
jedoch ein solcher Plan tn»zureichend ist. wird die Mein »n»g der
Menschheit als letzte Instanz in all solchen Angelegenheiten er.
gönzend eingreisen . Es wäre unklug und wäre verfrüht für eine
einzelne — selbst für eine dem gegenwärügen Kamps glücklicher,
weise fernstehende Regienrng — und es wäre sogar unoereinbar
mit der neutralen rhaltung einer Nation , rvelche wie diese an dem
.Kampfe nicht beteiligt ist. sich ein endgültiges Urteil zu bilden
oder zum Ausdruck zu bringen . Ich spreche mich so frei aus , weil
icl, weitz, daß Eie erwarten und wünschen, daß ich wie »in Freund
zum Freunde spreche »rnd »vetl ick, sicher bin. datz die Zurückhal-
tuug des Urteils bis zur Beendigung des Krieges , wo alle die
Ereignisse und Umstände in der Gesamtheit und lm wahren Zu-
saminenhang übersehen »verden können, sich Ihnen als wahrer
'Ausdruck aufrichtiger Neutralität von selbst empsehlen wirb . Ge¬
zeichnet: Woodrow Wilson.

AnS den Kolonien.
vesehung der Marschallinsein durch die Japaner.

W .B . Brrlin, 7. Oft. , 1i>chla,n» ich.> Bus Soli«  wird
«ml .id) gtraelM : Sin , ntariiic -UblcItmig b, |ttjl , JaluU , den Sch

der Rrglcrung der Mqr,ch«U. Z»Iel» . widrr !Iu.>d»lb». Jür die
englischrn ftau | ln >.r wurde die aichudr Irechegeden. Die Marine-
r .-rwaliuni crllärt . die Landung ft . eine rein miMiirilche Handlung
gewesen , eine donernde vejehung lei nicht beabsichitgl.

Jniink ist die gröstte der Mnricha» -Jn, »in in der Süd,re . die
f.’it IS85 zu Dcutstdiand geboren . Die Insel brdervrrgl etwa iu
Aeitzr . dann» SO Deutsche

16 .» . Berlin.  7 . 0 (1. (Bicht - wtiich .s 3n ( liier assi,tosen
MiUeUung de» britischen  tialoaiatomle , Hecht es : Die Feind»
nnternadmen im September inhlrriche versuche, in Briltsch-Ost-
asrika rin, «dringen »nd die Ugnndadah » »d>uich»eiden . Alle
versuche wurden ,«rückgc» >ksen. Hur eine » renistatiaa wird
u»n einer » einen »«Nischen AdteUung grhallen . Die norniaie-
Truppendesayung ift durch indische Truppen verstärkt worden.

Der Gouverneur non Kamerun  nleidet siegreich» aiesechs»
gegen Engländer und Zraniosrn . 3» dlcsen Sesechlen stad die,
Oberlcntuoat » ». Aolhkirch «nd Mitbrat sowie Beiirkoamtmann
Bausch gesallen . VI« rusländigrn Stellen nehmen an , dast die

Komp !» in Benns -rSrvsillutz stattsanden.

ffi . t . »annauii, > Oktober iktchtanullch > kdrnrroi
n llinmich. der für dir Erstürmung Lüttich» den Orden Panr Ir
nitrite verliehen erholten hatte, wurde das Eiserne Kreuz Erste,
»lasse mit einem gnädigen » oiserkichen »landschreiben überreich.

Der älteste d i e n st t » e n d e Leutnant  im deutsäien
»leere dürste nunmehr wohi endgültig sestgrslrvi sein. Beim Ersah
Londskirm -Botaiilv » Wirobaden lut der im 7k. Lebensjahre stehend,
Konsul »>. Rieth «ns Antwerpen in voller fleische und jugendlicher
Rüstigleit Dienst wie der jüngste Leutnant . Leutnant Rirth hm
bereu« 1870 71 Dienst gemn »nd war Reseroeossizier bei den
7. »»usoren. Do » LaiidsturmbaloiUon Ist brsander» stolz aus fein««
Leutnant.

Sir Neutralität Rumänien ». Die ruinänische Re¬
gierung hat ihre Eiesandlen von ihrem Entschlüsse, an der Neutrah.
iät sestznhalien , verständigt.

Der Besnndheitsziistand der Trappe» in  Ost,
p r r » s>e n. A l I e » st e i » , tt . Otlodrr . Ans der fladrt nach
Lgch kannte der Regierungspräsident v. »leltinann feststellen, dah
der käeiundheitsznstand unserer im Osten kämpfenden Truppen über
Erwarten gut ist. E » sind nur vereinzelte Tgphassälle ausgetreten,
andere Insellionskrankheiten nicht.

fleldpostkarte » des birnrralobersten von »lin¬
den b u r g. Berit » , 8 . Oktober. In einem hiesigen Lazarel,
ift eine fleihpostkarle de» Generalobersten von .stindenburg ringe
troffen. Die 'Vorderseite der Karle trägt den gedruckten Brrmerk:
Absender. Generaloberst von »>indenburg , Ostarmee, die Rückseite
trägt da» Datum de» I . Oktober und den vorgedruckten vermerk:
»herzlichen Dank für irenndUche» Meingedenke ». Dazu von des
Generalobersten eigener »Hand: »»erzliche Grüfte den verwundeten
Kameraden und treu» Wünsckie baldiger vdlliger Wiederhersleilang.
vo» »hindendurg . Generaloberst.

Die Wirksamkeit der deutschen fllieger . Rot¬
terdam.  7 . Oktober. Die englischen Korresponbenten erklären
bas Ausbleiben de» von ihnen nngekündigten sranziisischen Siege»
aus dem Umstand, daft die denticheu fllieger alle wichtigen Inip
peabrwegmige » entdeckcn. wodurch Ueberrnschungen aasgeschlossrn
wären.

Wer pumpt lominn Atkins  Sch i e ft ge weh  rk
Durch eine Anzeige in den ..Times " srngt ein Ostizier an , ad ihn,
jemand fofort einen Säbel und einen Dienstrevalver leihen könne.
Eine andere Anzeige lautet : In dem wohlbekannten '/lounianru
Regiment sin» »och einige llnterieuinanlsstellen unbesestt. Nur
Leute »ül einiger militäriicher Erfahrung mögen sich melden.

Dir ungeheuren Verlust » an iranzösischen
O s s i z i e r» » . R o I t e r d a m.  8 . Oktober. In , »Echo de Paris"
smht Maurice Barre » die ungeheuren Verluste an sranzöflsche» Ossi-
zieren soigendermaften zu erklären: Di « tranMschen Vliiziere sind
kenntlich: k. an dem KaNenemt , welches mit einer die Sonne wie-
derspiegelnden flläche bedeckt ift. 2. an ihren besonderen Mänteln
und 3. an de» Zeichen, welche sie ihren Soldaten geben . Dies»,
ermöglicht den deutschen Scharsschügen. sie adzuschieften.

Deutsche Verwaltung i n Russisch - Polen,
fl r a n t s u r t a. O., 8 . Oktober. Landrat a. D. u. Wartensledrn
aus Lago « wurde von dem Ministerium de» Iaacm «l» Aerwnl-
lungsbeamter siir die desegtcn LandesteUe in Russisch-Polen de-
rufe».

Portugal und Deutschland.  Wie in Wiener diplo¬
matischen Kreisen verlautet , besteht ein» ernste Spannung zwischen
Portugal und dem Deutschen Reich. England will di» portugiesisch»
Regierung bewegen , an» ihrer Neutralität herauszutreten »nd an
den Kämpfen teitzunehmen . <fl . Z >

Kliim mittollungcn.
E i i, e willkommene Beute machte eine hessische

Division  in flrankreich. Sie konnte einen Büterzug beschtag.
uahmcn . der für sranzäsischeTrupp »,, Wollsachen und Wolle brachte.
Die ausgcsaugen » Wolle wurde nach Darmftadt gebracht, wo st» zu
Liebesgaben verarbeitet werden soll, um dann in» Feld zurückzu,
lehre » . Der Wert der Sachen — es war »,, etwa SU Güterwagen —
beträgt annähernd rine halbe Million.

Berlin.  Prinz Eitel flticdrich ift im Gesell,t mit dem
Pserde gestür -t und hat sich eine Verlegung de» Knie» zugezoge » .
Prinz Joachini erwartet die Erlaubnis des Kaisers, sich zur Truppe
im ,Heide zuruädegehen zu düesen.

Berlin,  vor einigen Tagen war in der sranzösilche» Preise
gemeldet rv: rdcn. datz der im vorigen Iahe » he, den iranzästichen
Mrnörrrn schwer ocrlegic Obers» . uluau , v. WinterlAdt , der dis
.'.mu Ausbruch des Kricgcs in Sichsranireich gepflegt wurde , an
dem Kriege gegen Frankreich lellnehme . Dein w .dersprichl ein
spani .che» Blatt aus Tan Sebastian durch die Meldung , datz der
l 'birfilci 'ti’nm sich gegenwärtig m Tau Sebastian zur Erholung
beii .me. da er Udll, immer nicht telddiensttähig sei.

Berit  n . vo » dem Direktor der KönigUchen Museen «chÄt
der „Verl . Lotaianzriger " »me Fuschrijt, in der es helft!: Meine
Ueberziugung ist, datz alle kuitarlander die Eezeugmiie ihrer Kunst
und der irgelrellite Besitz ihrer Kunstwerke erhalten werden soll,
und datz wle den Drnkmälerschutz wie tm eigene » so auch im frem¬
den Lande auozuüden habe» . Gerade »m die Kunstwerke in Bel-
«>en iür Belgien z» reuen . ,ei die Entsendung de» kSeheimra», v.
Falke erselgt . Da » Bestreben der Berliner Musrumsverwalsting
werde daraus gerichtet sein, datz Deutschland nach einer siegrAchrn
Beerdigung des Krieges nicht das Beispiel nachahme, da» England
durch die flortsuhrung der Parthenonskulplure » und Frankreich
unter Napoleon I. durch die Plünderung fast aller Kullurschäii«
Europas grgcde» habe».

Allg . Zeitung " schreibt: „Die Akademie Franeaise pslegten wir al«
«itz sranMIcher Würde zu betrachten. Da » ift nun auch »ardel
Im „fligaro " und in anderen Blättern teil » in Bordeaux , teäs ir
Paris , gehen die Akademiker in der Aushetzung der Bevölkeru«
i-ara». Maurice Donnay „de l'acad.'mie sranr-aise " spricht ln ge.
radezu irrsinnigen Ausdrücken von unserem Kaiser. Die deutsch,
Feder sträubt sich, auch nur einen Teil dieser gemeinen Br-
ichimpsungen wiederzugeben . Astred Eapu », ebensall» von de,
Akademie, sonst durch Grazie , wen» auch nicht durch Würde ausge-

hndon i» idrer Dummheit de» armen Menschen denunziert , —
erfuhr r» leider zu spät, — hätte e» nicht zugelassen, — werde
alle » ordnen , — der arme cherr soll es mit einen, einzigen zu tu»
haben!

chahahn. Sie edler Philanthrop , lachte der Baron laut aus.
dann ist er gewitz i» guten chände» ! Sicher haben Sir Mark-
mann s Forderung für ein Lumpengeld an sich gebracht, und bei
de» librigen wird Ihnen da» auch gelingen ! Aber neugierig bin
ich. wir Sie da noch ein Geichäst zu mache» gedenken! Sind doä,
ionsl so vorsichtig! Denken Sie vielleicht. Wildenstein '» Tante , die
Baronin Iregia . wird ihn auslvie » ? Da irren Eie sich! Die de-
zahlt nicht einen Psiiieriing — da habe» Sie einmal salsch speku-
licrt , mein Bester!

S ;c verkennen mich. Herr Baron ! sagte der Rrniier spöttisch.
Daraus rechne ich nicht im geringsten!

N 'cher »ersttzle der Baron crslaunt , Woraus denn ? Da bin uh
in der Tal gespannt, wa » Sie für Pläne geschmiedet daben!

Sie verkenne» mich. Herr Baron , ich sage e» noll,mal »! ent.
gegnele der Biedermann in dreilipuriger Würde . Ich bin nicht nur
enlschloslen. alle aui den Grasen lausenden Forderungen an mich
zu bringen , — nein, ich würde eoeniurll sogar nach mehr ttin!
Wenn , zum Beispiel , der Herr Gras wieder einmal im Spiel » n.
gluck habe» sollte. — wie gewöhnlich , icholieir er mit hätztichem
Lächeln, den Bgrou bedeutungsvoll anblinzelnd . ei», wenn Sie
nüi ihm spielen-

Der Baron bist sich erbleichend in die Lippen und schleicherle
einen iückischen. gehässigen Blick uni den Wucherer.

So düisle er bis zu zwanziginuieud Mark oerlieren . vollendete
dieser, so viel würde ich chm noch oorstreckeu. um sein Destzit dei
Ihne » zu decken!

In der Tal ? kragte der Baron hastig, den meist unsteten Blick
jetzt lauernd aus den Neuttee richtend. Sott da» ein Wort sein?

Ein Mann , ei» Wort ! bekräftigte der Wucherer griniend Noch
mehr. Sie dürsten daun die Hülste de» Gewii .m-s i'c!,allen und
braull'i»» nit- nur zebittaulend Murk ahzugeben.
>» liehen Ei « zum Teufel . Sie sind unorrschänit! suhr der Baron
aus . :u, >» tame ich dazu, Ihnen von meinem Gewinn eiwa » ad-
zugeben!

Hihi , lachte der Nentier wiehernd , seien Sie gut. — jaust wür.
den Sie ja gar nichts bckomnieu! Der Wildenstein hat dorh keinen
Pfennig mehr und erhält auch von memaich etwas geliehen , —
nur ich. ich leihe ihm, lagie der Wucherer triumphierend und be¬
kräftigend die Hände in den Taschen bergend, ich leih« ihm ! Ist
e» da eiwa zuviel verlangi , wenn ich die Häisie vom Ertrag ver¬
lang «? Können Sie nlchl zusrieden sein, wenn Sie jo ohne wei¬
teres zehntnusend Mark cmstecken dürfen ? Feige », glattes Ge¬
schält da», meine ich!

So ? grollte der Baron nnt einem bitierbäsen Blick ohnmäch.
tiger Witt . Wenn ich mm aber verliere ? Das Giiick ist iaunen.
ha,,!

. - • 1 im » iiuuriuig . 4,un ci « nu
nicht so. — sind ja hier unter un«! Denken Sie , ich weitz nicht, da
«ir stet» gewinnen , sobald Sie nur wolle » ?

Herr, was ersrechen Sie sich? suhr der Baron , zitternd v«
oont , auf.

llüllig , rnbig . deschwichtigte der Wucherer ihn Mit Lberlegene,
Lache!» Dächte, io imune Freunde , wie wir . kennen sich beste
und nehme» sich „ ich!» übel. Mir ist es ,a rech«, wenn Sie hi
Karlen ein wenig beschneiden und das Glück korriniereu. — hat
,a meinen Nutzen dnoon . Also zehntausend Mark ür Sie ! Wo!le:> Sie?

Er hielt dem Baron die dickeHand hin.
In drei Teusel » Namen denn ! schlug der Baron »ach karzem

,-,oger„ mürrisch ein . Aber ich begreite nicht, wie Sie zu Ihrem
Gride kom,neu wollen , und weshalb Sie de, diesem Wildenstein ioviel rislieren!

Ei »UN, lächelte Bredlow verschmitzt, könnte unser Gras nicht
eine >eiche Partie mache» ?

Er zwinkerte psifstg mit dcu Angen.
Hm! inachte der Baron gedehnt. Ggnz gut gedacht, wenn

er nur nicht eine sönnstche Aversion gegen das Heiralen hätte!
W:ed schwer halten!
. iisst denke nicht, sagte der Rentier serlenrichig, wenn ihm erst
dg» Mester an der Kehle sitz,, ivird er schon mit sich reden lassen!

Wi NI, er es „ich, wie Brenken mallst, bemerkte brr Baron
Wilder stein ? Nem . bnfiir tariere ich ihn nicht! lächelte der

Wucherer iiberlrqeu Bewegen Sie ihn nur erst zum Spiel und
nehmen Sie ihm die erwähn,e Smnme aü. Dann allsten Eie genau
ani ihn >md sühren S >e ihn rech, all zu Ihrer schöne» Jreundin!
Dar, mir) sich schon cn> Goldvögelchen fiir ihn sinden Dg» ist
dann , chre - acht, mein Lieber, werden es wohl zu oermitteln o.'r-
stehen. — iviheii ja. das, dabei rin schönes Tiück Geld zu oerdienen
sein wird ! J M

Der Baron überlegte . ' 1 *
vielleicht haben Sie recht, iagtc er dann . Wenn er sich aber

nach drin Spietuerius , eine Kugr, durch den Kops schietzt. oder nicht
zu Ihnen loniuit - ’

P<>> ries der Wucherer, mit der Hand ndwehrend . da»
ttii er nicht, dasur kenne ut, ihn. hat noch Ehr» im Leide , wird erst
J“ bczohien suche», — mutz also zu mir kommen ! Nein . nein , da»
Geschalt wird glucken, operieren Sie nur gescheit. — werden beide
dabei verdienen . — erst be, dieser Geichichte. — dann Sic bei der
Berheiraiuna . — und hernall , wollen wir weiter sehen. — habe da
noch so ein Planchen ! ’

Sie sind ein Teuselskeri . «redlow ! lachte der Baron kurz ans
und erhöh sich. Abgemach», ich gehe aus den Handel ein!

Dir einander würdigen Genossen schüttelten sich die Hand.
Alsaar .n enttreiste sich der Baron , während der Nentier zu seiner
uuierbrocheuru Lektüre zuriickkehri».

iFortsetzung folgt .)



ui,!inrt . Il. ifti lief In beit flluflcn |tl)Umim mit) brlprilit un |cr Volt
,.(i yjfcr mit cd )null - Und da » sind dl» Leute , dl » sich dem dent¬

is i Volt » tullurrl ! überlegen glauben und uns als Bnrbnren 311
IcMjintpfcn rannen ."

Deutsch in 8 o I b r i n fl f n ! Saarbtirfl,  7 . Otlobir.
, hiesige (flappenfampuinbantur »rlöfit solflend» 'üefann :-

' ndjuiifl: 'Binnen 48 elimbcn müssen sämtlich » iranzösische In-
htirlflcn an Aäujtrn , Geschälten »na Schnlhötisern »Nisernt sein.

.. Eiappeniammanbanlur Laardurg verbielei von beule ab die
rweudung oo» Briesumsäitüflen , Rrchmmg » und Briesoordruckr»

nu seaujütischer Aussihrisi . sarale überhaupt jede serncre Brnutzung
l; ieud loetcher Formulare I» srauMischer Sprache . Zuwider
K.iiblunflen werden mit Sckiliestuug des G »schäsle» und Beschlag-

>uue der oerbaleiren Bordruike flealmdel . Es muh auch »an
; m sronzöslsch sprechenden Teil der Landeseinwohner unbediNflt
. „„nriei werden , das, st» inzwischen so ulet Deulsch flelernt haben,

n Vordrucke in dreier Sprache jn »ersiehe » .
»in .- ngiischer Widerspruch.  Die britische Gesandt-

iiiall Im Haag bat den bollündrschen Blattern salfleude Mlttellunfl
.flehe» laifen ': Au » deutscher Quelle . » . a . durch Prascssor swrnaf,

I hebauplel worden , es sei vor Ausbruch de» Krieges brlllscher
chiesraoirai in Mnnbenge ausflesiapeli pewesen , was den deutlich-

7 ir Veraeis für dir Slbfitfli der >» ilä>en Negieeimg bilde , belgisches
-vier ,u perleflen . Diese Behaupiunfl ist völllfl unrnahr . e» Ist

! nie klUjIfle Aiasteegei fleirasscn worden , u,n euflllsche SireNiräsie
inseuden . bevor Deuischland das belflisit,e Geniel oerleljl und

-Iflien um Hilf « qebele » Halle. In Maubeuge war weder eng-
. .oer Schirsjvorrat . nor!) ein Litgee von solchem vorhanden . Die

den Lagern von Maubeufle uarflctuudene Munltlo » Ist erst nach
I - nicht rar Ausbruch des Krieges und der durch Deutschland »er.

-u Verses,uufl des belfllsckieu Gebietes dorthin flesandt warben.
. Die Mlttellunfl Ist von Sir Edward Viren unlerjelchuel

Das eilerne Kreuz.
r a n 1 1 n r t . Schwester Frieda Gessert »tun Bethanien,

-ereil, wurde durch den Kronprinzen als erster Krankenpsteg-riii
.... Eiserne jireuz überreicht.

wa » die Jranjofen von btt sleihigen Berta wissen
Einer Metdunfl des Pariser Korrespandenten des „Dailu leie.

I - pich zusaifle Hai sich dieser aau einem uerwuitbeleu Ariillerie-
iCIiijicr , her trau der Fram nach Paris fletammeu ist. salflcnbe
-. latibeiteii über den „rasten beuisck,en BelaflerunflStnärsek »rjähien

.Gut bedien ! und unter flütrsliflcn Uinstanden hat das Geschütz
>e gewaliige Wirkung , aber t irher ist es mühseiifl auszustellen,

lieber die dnrchweichienseanzäsischen Wege betammen 4» Pserde
-- Gesührt nicht aarwarls . Die Behandiunfl des Geschützes ist Io

- uvierifl . dast. wenn gellbie Mannschnslen Berluste erleiden , diese
- .ch, sa schnell zu ersetzen sind . Aus wette Eistsernungen Ist der

, -ieiI de» Mörsers grast, aber in der Nähe gering. Mit einem
-.•.lanntungriff ist das Stück eraberi . Di» meisten Granaten expio-

. ,-rien zu friit) aber , u spät . Ost eypiobierien sie überhaupt nicht
Franz äsen halten schnell herausbelammen . was sie dem Ge-

- , „eflenüber zu tun hatten . (Was sie fleian haben , hat der
Djiiiier nicht verraten .> Der Ossizier schiast mit den Warten , hast
tu » Geschütz wirtlich eine schöne Erfindung sei, aber wsrlinh branch-
!,ir nur daun , wenn man sicher ist, es ausftellen zu können . tDa»
iiauien die Deuischen .s

Lager-Rundschau.
Balln . Staatssekretär Sräite  scieri . am Mitiwach sein

. :i| b,isöhriflesDienftjnbiiönm. Aus setnce « eamteniansbahn sind
I !.- rnchrmanaiilche Nesse nach Atnerila, di» er im Jahre 1879

au Sludiuin der darltfleu Pastvrrhaiiniise unternahm, seine Lrei-
,.ihrige Täiigleit als Landeshaupimaun in Neu-Gmuea und seine
. .ede,bette löliflkeit im Auslände, besanders in Rnstlanb und in
/ieavplr», wo er wichtige postalische Vertrüge aarbereitetc. her-
. r .uheten. Während der letzte» 13 Jahre , tn denen er an der
pi:>» der deuilchen Poswerwaiiuitfl stand. Kat sich der Pslichten-

■freie» der Post wesentlich erweitert. Es seien als wichtige Reue-
I'aien, die auier seiner Leitung zur Durchführung gelanglen. nur
iiätmt: Die (kiurichluug des Pailschecknerlehrs. die Einstihrnng

i .iii Prsttrediibrieseu . die Ausgestaltung des Post- und Tele-
fliat-hentienftes in den .Kolonien, die Einstihrnng am, Brtes- und

achenenkieiegrammen. die stersieütmg nnierirdischer Fernsprech'
Miu-I ruf längere Reich weile, die drahildse Teiegrophir und die « ».
iveiierung des iniertmiianaien Ziabeinetze, Mid Fernsprechverkehrs

»te iit :l«lli »«UlI brr klrebiieienasirnlrbaittn de* <lliu«
li-eii-e« Beebtutdc » und ihre UuttMdrali an der Uvietbrlnaang

'irieuanvieibe llbrreritzi alle Erwnrmnarn E» liegen bieder
-t.i'iade.! »an öl» Ktediig-naiienickiaiien vor . Diele bittran filt tick

ü v re Mjbbttünft >d 70b, smibrni au! die .« lirfldatiieibe
. . - da au eaitaUen au! die Getwstenichanen »'» lasche
i.i uti«uo » If. Tie vieriisienschaiien haben hictmit ein ' ehr be-
le .ievd e Ctl »: ncundll.

® B WI » tt,  7 . Ott. (Nichiantttich.) lieber hie kommende
eihondiuiig geizen die Mörder des Erzherzogs Fron , Ferdinand
. . feiner Gemahlin meldet das „Neue Wiener Tagblatt ": Die

Drucksriien umsassende Auiiage ist vor einigen Tagen dcn ange-
eien 25 Personen vargeiesen worden. Die Antlage laulct aus

. iadm« rat, denn aus dem i» der Uniersuchtmg gesammettenMaie-
, !-.1 al t i « vor. »atz tic Ermordung des Throusolgers nur ent
-.-.iiiel sür andere hachaerräierisch« Ziele sein füllte. Die Berhand-
iiüiflt itrfie drei Wachen dauern.

Lokalberichte
und Rassauischr Nachrichten.

Biebrich, den 8. Ollober 1914.
Mi, demE i i c r n e n 11i e u z wurden ousgezeichneli üoupi

- au Los in er vom Pionier -RrflimenI Nr . 25. — Saufmann
., j ü n t c r , tti)»m..ftabrit Oiimann 0). in. b. Biebrich,
.teil Ossizier-SIellverueier beim baisr. Jns .-Regi. Nr . 8.

- Das beim diesjährigen Fenster-  und Bai lau  sch muck
r i i b e ra e r b iäiige Preisgericht Hai saigenden Damen bezw
irrir die bcigesüglcn Preise zuerlanni . Einen 4. Preis (10 SRt.):

- iiih Einen 2. Preis (7 Marli : Siebenhaar . Schlüter. Schoide.
-.handua. Jörg . Leiter. Einen 5. Preis (5 Marl >: Schmitt, Maier.

Ui». 'Wagner, steim, Scheidemaniri. Däuser. Einen 4. Preis
. Marli : .stassmann. Gels, Kuhn, Äunz. Stein . Siheid. Pirschtu.
-hrmami. Das Preisgericht Hai anerlannt . bah säst m alleii
.rasten der inneren Ciadi und in den NiUenaiertcln aiele Ballone.
' nicht zum Weiibewerb angeiueidei worden, sehr schön und ge-

rtzmackaa« geschmückt sind. Die Preise können beim Kassierer
- Verichöneruiigs-Berrins . 5,errn WeingnisbesitzerSchmolder. oan

Heinean in Empsang genommenwerben. 'Wer bis zum 15. otiabcr
den Preis nicht erhaben Hai. oan dem bars angenommen werden.

i| zu Gunsten einer wahiläiigen Beransiaüung daraus verzichici
. urü Die nicht erhabenen Betröge würden dem hiesigen Orisaus
f.- ut, für Kriegssürsarge zugesührt werden.

' Wie Freude und Trauer oftmals nahe beieinander wahnen,
luustie die Familie der Frau Pfarrer Meger Wiiipe hier er-

' - .reu. deeen be de Sohne und ein Schwiegersohnim Felde sichen.
: i trtninnt Togen waren alle Famiiirntmlgiiedcr mit Stolz und
. ..ube ersülli worden durch die Nachricht van der Berieihuna des
>' --ii-.eii Kreuzes au de» süugsie» Sohn , sterrn AsstsienzarzIDr.
' ' - Mruer Da traf jetzt die Traue,doischasi ein. das, der allere
eiilii, „ err Dr. phtl. Pani  M e n c r.  der als Bizeseidwebctder
ci,,„e i,„ Nescroe-Regimeni Nr . 80 stand, und mit der Führung
u-r .tzi uipagnie beiran , war. aal dem Felde der Ehre den szetden.

t.-h flrftorbfn ist „Sa stramel Freud' und Leid, wie Zeilen
U'.iui eln "

' „In Bicbrick, geschieht Mchis". wurde neulich tu der 2 » a
stenbahu behauptet. Gemeint war. es geschieht nichts in Bezug
aus die Keiegssürseege. Aileeduigs lassen wir nicht »ii.- Tuge B>
richte iiter das erscheinen, was wir hier lim; aber es geschieht
hier uuriidiichviel, und hie ganze Einrichtung ist vartreiiiirh arga
nifierl. Tie Behörden urbeiicn gemeinsam „ui oem Ausschust jür
Kriegesiirsorge und dem Baieriätldischen Frauetwerein in 5 Ab-
ieitnr-giii. Diel- Zusaimucuarbeiieii wirti besonders segensreich
in Al-ieiiung 4. weicher die »„iersiütgMfl der Famiiirn abiiegi.
deren Einahrer sich im Krieg bestnden. Bier Burstandsmiigiieder
und die Vorsitzende des Vaterländischen Frauenoereius wahnen
alle,, Sitzungen aus dem 'Jiati,aufe bei. Die Damen, unterflilftt
oan den Beisitze, inueu des Vereins, besuchen die Familien, »nie
rittitrn sich genau iibtr deren Bedürfnisse und wissen Bescheid über
die tlnieistützungen. D-'r VaterländischeFrauenocrein tritt, wo es
nottut, noch e, ganzend ein. |a bat er z. B . nn Monat September
sü> >6.5,70 Mi . neue Schuhe verschenki und eine graste Anzahl pc
irageuer, dazu Kieidung-ssiiicke aller 2(ti und ganze ^ .rugluigsaus
statiungcn. — Der Orisausschust Hai bereits .i Lazarette ausge
Haltet (Abteilung 5). von 5(1 ('Vereins!,ize.reti 2), 35 (Vereine¬
lazarett llj ' mtd 40 (Vereinst»zaret! 4) Belten, so bost in Biebrich
mit den 2 Neserveiazateite». dem Bereinoiazorrit I iNoicr Kreuz-
oerein Lai-dtreisi und dem Schtohlazarrll im ganzen 7 LazarcU»
bestehen, gewist »ine Leistung für eme Stab ! von 20 000 Einwoh¬
nern. Die Wasche-Ausjlaiinng beschassie die Ableitung > des
Frauenvrreins . Sie wurde (eillveise von Berussnüherinnen iAus
gäbe für Nah- und Sirickiahn im September 130.18 Mk.i. teil
ireise in drr Nöhslnbe des Baierlündischrn Frauenacreins ange
fertigt, in der sich viele sreiwillige S,elfcrinncn. auch zur ijerftei
Inng des « rrbandszeuges Binden. Kampreiseu, Tupier. einsinde».
—Der Bahuhossdiensi. drr letzt in etwas ruhigere Bahne» cinientt,
liegt der 'lii leilnnfl 3 ob, nmerstützi von Abteilung 2. weiche die
Liebesgaben in Empfang nimmt und oerteiil. In Abieiitmg k
sind verschiedene Borstundsdaineu des Baierlöndischrn Feauenver
ejus iiiiig. da in jedem 'Vereins  lazareii eine dericlben die
Oberansstchl führt. Im Neserveiazareit i ist die Belästigung der
Brrwundelen und der Mannichati drm Baierlöndischrn Frauen-
oercir übertragen. Die vieschaiissieile des Orisausschusies. in dem
alle Fäden znsammetllausen, wird von der 'Vorsitzenden des Baice-
iöndischen Ft'öuenoereins geleitet. Von hier aus erfolgen auch die
Sendungen von Liebesgaben ins Feld, deren dis jetzt, van der
Auiomobilerpediiion abgesehen, 3 erfolgt sind, eine an die 25er
Pioniere, eine an die 21er Planiere durch die zu ihnen abziehenden
Ersatzmamischasien und eine durch die Jmmobiie Eiappenlomman-
daniu' 2 in Franlsurl -Sud . an das 18. Armcelarps . Aatzerdem
staiielen wir die van hier abziehenden87« und 81er aus . Auch an
viele bedürslige. hi« einquariierte Soldaten der Arbeilerabieiiung
wurde warme Kleidung verschenlt. Im ganzen lieferten wir : 394
»>emden, 171 P . Unterhosen. 57 Unterjacken, 814 P . Socken. 504 P.
guhlappen. 292 Taschenlücher. 70 P . Kniewärmer. »1 Brustichützer
200 Waschlappen, 150 Pulswärmer , 108 Leibbinden, 5 P . Reil
Handschuhe, 50 P . qoseniröger. 1 Jagdwrsie, 1 wollene Decke. 2
wollene Wamse, 575 Dosen Tee. 1» Psb. S8,aloiabe. 40 Kästchen
mit Mandeibrai. 20 Dosen Psesserminz, «ine «roste Zahl Pselsen
und Tabök. 80>i0 Zigarren . — Die Wäscheanssiallungder LazareNr
besteht aus : 120 Bettdecken. 230 « ettinheri,. 290 Kaiierbeztigen.
386 Kissendeziigen. 448 Handtüchern, 325 izemden. 539 Arm- und
4>al«tüchcrn. 97 Unterlagen, 3» « ummiunleriögen. 2.44 Tasche.,,
lächern, 88 Servietten, 8 Sterlltsiertüchern, 173 Waschlappen. 12
Badetüchern. 50 Schürzen. 18 P . Fuhlappeu. 100 Drilljacken. 120
Drillhcsen, 243 P . Socken. 210 Küchen- und Staubtüchern, 113
Kissen und Rollen. 18 Leibbinden. 8 Badehasen. 24 P . iiosentrö-
gern, 41 P . Unterhosen. — An Luzarettgegenstandenwurden anher
den örzltichen Juslrumenlen geliefert: 16 Fteberlhermometer, 7
Becken, verschiedene Glasschaien. 8 Spucknäpse. 2 Spuckbecher. 32
Schnabeltassen, 22 Urinslaschen. 18 Bettp'aimen. 16 Einnehmeios'
sei. 22 Bürsten, >2 Gabeln. 18 Meiser. 18 Suppeniössei. 18 Tee-
Ibssel.

Doch hiermit ist die Tütigleii für Kriegssürsorge nock, nicht
erschöpft. Aus Anregung von Fron Gehemiral Dnckerhoss traten
Damen zusaimnen, dil sich wacheniang der Obstverwcrimtfl
widMiirn. Es wurden viel» Zentner Bohnen eingemach! und fol¬
gende Konserven hergestellt: 78 Büchsen Mirabellen 208 Psnnd.
145 Büchsen Re,n« taudrn - 837 Psiwd. 43 « üch'en Psirstche
119 Pfund , 28 Büchsen Aepset - - 182 Psnnd. 82 Büchsen Zwei
scheu 488 Pfund. «0 Büchsen Birnen ,55 Pfund . 88 Büchsen
gemischtes Ob« - 810 Psnnd. 9 Krüge Reineciauden 27 Psnnd.
5 Sleinlöpse gemischtes Kompoi - 123 Pfund . I Sieimops Psion
men - 25 Pfund. 1 Sieiniaps Aepsel und Reinecianden ^ 30
Pfund . 2 Sleinlöpse Reinceiaude-Marmelade 80 Pfund , 4 Stein
iiipse Birneniaiwerg 140 Psnnd. 4 Sleinlöpse Zwetschenlaiwerg

140 Pfund , Reiittrianden -Marmeiade 12 Pfund . Dörrobst:
Mirabellen, Zweischen. Aepsel. Birnen 80 Psnnd. — An die
verstiliedrnen Lazarette wurde viel sriscktes Obst zum Kochen and
über 800 srische Eier vrischeiilt. — Auch im Rescroeiazarett 3 wurde
viel Obst ringemachl und Obslsasi hergesielli. — Dach damit sind
noö> ir-nge nicht alle Einze,heilen der Bicbricher Liebestättgleil und
Kriegssürsorge erwähnt. Di» Miichlüche des Baleriöndischen
Fruuenoereins cntfcltct, besonders sei! dem Kriege, eine groharuge
Tüligleil. Es w« dcn daselbst gegenwärtig lagiich über 800 gia
scheu Söuglingsmitch hergesielli und im ganzen über 200 Liier Ball
milch verarbeitet, wovon viel an Patienten , stillende Mütter
und alle Leute uerabre'chi wird.

Diese Zeilen dürsicn wohl den Wahn zerstören, dast in Biebrich
„gar nichts" gesck,iehi! Der Onsnusschuh sagt allen denen, welch.'
ihm die oorsiehenden Leistungen durch güttge Spenden oder per
soniiche, felbftlofe Tätigten ermöglichten, den allerherzlichstenDant
und bitte, tu, Interesse unserer wackeren Palettaudsvcrteibiger um
fernere Untrrftützmifl: denn ihnen verdauten wir. dost drr Feind
UNS Nicht lrcimjitchte.

wse^dnpcn. iv» finD n. '!- V' »ncl»*n*-t»
nach nicht weniger als 1700 Anträge ans Bewitiigunfl v»n Arbeit--

hingeflnngh'n.
— S) icr wurde eine ’-öiicfuintic bezeichnet4 0 'Jt 13 if|

und schwur',» von einem stödUschen Feldschnben cinflesange«:-
- c | i b e m IJ ) c a l e r . «Die heilifle Not ", «tn S .')o ,

spiel uns den Ta«en der dentschen̂ Mobilmachunq. dringt der
nüchste Cfrftaufführiiupo'ilbenö am oamötan - «Die heilige Not
von A. Wiegand und 0 . Echarrclinann ist dieses ^eilgemittde ge-
uannt. dar mit r»rofy.*r Wucht bas Elnpsindnu-tsleden der Deutschen, . . .. t j . & t j . . ..„. s X, tuia hin oi-iifiiinIfUlIll » l'UJ IMI» «n l’fj ‘ et». -
in diesen Kriegslagen zu schildern silchl und da-.-, wie d-.e grasten
Ersaige am Bremer « chauspieihauie beweisen, diese 'Ausgnbe er-
iülll. Grundehrliche Begeisterung und Opiersreudigteii bilden den
Geundiair dieses onierlöndischeu Wertes, dns am Sonntagabend
wiederholt wird.

vermischter.

Der Saalenstanh in Preustcii zu Ansung Ottober. ^
Drr diesi.ianattichen Vrguiachluug d-.rnteii diesmal die Be-

--i.iile orn 73 Peozen! de, Vi-rirauensmäiii' i-r. gegen 9:i Prozei»
in uormaie» Zeü-n. zur Unterlage. >m Zuiammenhaug mit den au»
Olipreusten nach tpäriich eingehende» Berichirn. » ei schönem Wei¬
ter Icmtten dir uari) uus deu Friderii stehenden‘.Kette von Getreide
und » üiseutrüchliN sowie .neu ui guier 'ASeirijutieuheit geborgen
werden, '.'liili! so sloii ivird sich die Kariatsriernie. die überall be-
gam.en Hai. und ieiiweise schon weit gi' iorderi iir. bei den, regneri-
srhcn Aseilee erledigen lasse», .stier und du ist schau Neigung zur
Fäulnis , saust aber uachieiüges au den KuaUcn nicht beabachie,
werde». Sehr oit wird hervargehabcu, dast sie gesuud sind. Lauae
TrockenheitHot ein frühes Retten herbeigesührl. so dast die erst spül
eingeiressene Bejrurhiu.ig in der ogiiäieii Landeshölsie leiten nach
lltutzen gebracht !>oi. Kariosseii: sind zwar auch jnhlrein, in Ansatz,
zumeist Uber lieiu geblieben. Dagegru feilt Sie Kariasseiernte in
den westlichen Limdesieiien oeüeuieud ieiier uis uiiiiei aus . Das
Siörtegehuii wird verschirdeuiiich als reichlich bezeichnei. Wie bie
Starioftclii. iitib auch die Zuckert üben lieiu gebiiedeu. Der Zucker-
gebaii ja!! einen Hoden Prateniiutz haoeu. Uubediugien Vorieii
werden non deu spat eiugeirasji-uru Nildrrjrhiäflkn Futterrüben
haben Die sterblibi-sieilmig unterlag zunächst infolge der Trocken¬
heit Schw erigleiicu. wurde aber Mich drm Regen iuchiig gesor-
deri Allerdings fehlt cs meijuch au Beipannung und auch an ge.
eigneten standtrösten. wodurch ubrr grostcre Siörunge» uichi oer-
nrsochi wrrdeu sind, da mau sich bereitwilligst auahgis. Miiuni«
wue der Boden zu sehr gusgewrichi. io d.rst man die Sonisurche
Nicht zu -'eben vermochte. Fuiunerhiu sliid Noggen und Gertie
größtenteils in die Erde gebracht. D:e zuerst belieliien - aalen sind
bereits aufgegangen. Dasseibe gilt von Wiuicrraps und Wiuier-
rüben. Mil der Weizeurinsaat hoi man erst in der letzten Woche
begiuueit io,men.

Kriegsgesangene Ossijteie im tteiier Schtost. Jur .-tanuover-
scheu Kurier ieseu wir : Im Srhiost zu Eeüe das zur llr.terbrin*
guug nnvertvvudeier tuegsgesaugeuer Diiiziere besiimmi ist, sind
die Vorbereiiuuocu ia wen unrgesriiriiien. onsj seiner Belegung, di«
für die nächste Zeit zu erwarten ist, nichts mehr im Wege fleht.
Rur der südliche und wejtUckie Flügel iommi für hi« Uulerbringun«
dieser Gesaugeiteu in B .-irucht. und zwar alle drei Swrtwerte . Dir
Raume dieser Flügel, die bisher jeder Einiichltmg entbehrten, bie¬
ten jetzt einen kajerurn- oder, wenn man will, einen ioznrriiariigen
Eindeuik. An den Wänden, dicht nebeneinander aus den Boden
gelegt Matratze an Matratze mit blau und weist gewüeleiie» vrbrr-
zügen: in der Mitte des Nuuiu.es ein Ti!Ui. den eine Waiserjiasche
und mehrere Giusee ziert, Stühle und der Ui jedem Zimmer anzp.
Irejsendr Kacheiojen vervotifiäudigeii die sehr eiuinche'Ausjiattung.
Im eigeuariigeu Gegensatz zu iiae'er Emriitiiiiug tteljen die be¬
rühmten Stuckdecken, d e UI leöem 'Nauiue ent dejanderes Mujt«
aujwetjen. und jedesmal, wen» der Kaijer das Sckiiost bejuchle,
beffeit Beivuudeiuttg etaieckien. Je nach der Gi ' ste der Räuine
werden die!« »ist 0 iiis 18 Offtjteren. jrauzdjijcheusaivohl wie eng.
lijckten. belegt. Um den Griangenen umner jeiiches 'Wajser liefern
zn tonnen, ist das Schiast jetzt an dns jtädiiiche Wnjierwerk nnge-
jchlojten: zu feiner Beieuchiuüg erjoigle der Anschluft an dar, was-
wert . 'Ais Witschräumewerden dir vmiigk broutzi. in denen IM
den Wänden Wandbecken angebrnchi jmd. Im .)'ta>e lind mit allen
nenzeiliichenErisrdernijjen i-erirhene Kiajeiianiagen errichiei. Um
den Gcjangcnen die nötige Bewegung in der jriichrn Lust zu er-
möglichen, sieht ihnen der innere Schiosthajzur Beriügung. Die
Mublzciien siudrn gkuicinichaiilichin einem grasten Speisesaale
flau . A»sterben, steht es ihnen jrci. aus einer im i- chiost eiiigerich-
ieicn Kamine Estuvtren zu bezicheu. Das Leben der gefangenen
Ojliziere wird durch die :>t srauzösischer und englischer Spruche v« .
sahir j)au:ordnung geregeii. Sie siriiirs Bejaigen aller vom Schiost-
tiunmiindanirn oelralienen Verardnungen vorschreidi. 'Ruch ihr
sii'd aiioboiiiche vielrimir durchaus veioaien. grrauchi darj nur im
Estio.ai und im Schlesthos werden. Morgens iintiet eine Revisiait
aller Räume stau, uor der die Rrüiutachuug derselben unb die
Ordnung der Betten jii eriolgen hat Um 10 Uhr ist urjilich«
Sprechstundc: um I ! Uhr und -i Uhr üppeli und ..Veiehtseiupsgug",
wobei deu Gelangen« , d:e für sie ringrirasseneu Vrieic itusgehän.
digt n-erden. Dil- Briese, die sie sritiit schreihe». sind os' en n'izu-
liefert«. Abends am lo Uhr werden alle Lichter gelvscht. Um
eurnige Fluchioerahredungr» oder Mentereirn zu verhindern, ist
die Besiimimmg getroffen, dast lein Gesungener einen Leidrnsge-
nosjeti. der in einem nnderen Zimmer lieg!, besuchen darf. Für
die Ordnung in jedem Zimmer iji gewijsermgste:! als Sindenältester
der rangälieste O'fizier uernnitvoriiich. Dieselben Pesiinmumgen
geilen auch sür die Burschen der Offiziere.

lltn Pranger . Wie wir schon gemeidel haben, wurde der
Münchener Grosttausmaim Marly wegen seines eines Deutschen
unwürdigen Verhaltens gegen die in Schieistheim inlernierlen
srmizäsischen Geiguflenen zu 8 Wachen Vtaft oerurteilt. Wie aus
der Verliandlung hrruorgiug. hatte irr deuifche Posten, drr von
dem Angeliagien unflätig behandeii worden war. lein eigenes
Abendbrot drm Frauzosen gegeben, weil die Raiion sür den ieglrn
Gefangenen nickst mehr ausreichie. Drr druiiche Saidal verzichiele
nlsa zugunsten des Resnngene» und mustie lich nack, van einem
Deuilchen beleidiflen lassen.

GrssstttUchrr Wetterdienst.
Barn n dilcki111che Wtiieraiia  kür die lieu vom Abend

de» 8 Cttober bfd »mit nächsten Abend.
Heiler, iracke-i. Nitckne kni' . in bi' iieren Vniteil'.'täckiiirost,

rubin, Pivriiennebel.

Aus der Vetlnststste.

In s a n l e r , e r e g i me n i Nr . 118 |G teste »):
Reservist Philipp Ränsbäch. Biebrich, vcrmisti.

L a „ dweh r - Insa n 1ori ereg imenI Nr . 80.
(LaveUneund 17-1« de Behouiüe am 3., La Eraiy am 3. und 8.,

Rastderg am 5. und 6. Sepi .j:
Vizeseidweb ei Friede. Müll« . Btebrtckt. vermisti.
Wehrmann Ferdinand 'Bagei. Biebrich, toi.
Wehrmami Start Karn. Biebrich, schwer verwnnbei.
Webrnumn Oswald Adam. Biebrich, schwer oerwtmdei.
Wehrmann August Wagner 2.. Biebrich, schwer verwundei.
Wehrmann Gottfried stachenbergrr. Biebrich, leicht oerwmidei.
Wehrmann Wilhelm 'Born, Biebrich, tat.

Rheinwasserstaad
Biebrich: Mittags 1.94 Mir . — 0,04 Mir.

H Theater-Spiclplan.
Königlich», Iheaier In wittbaden,

veröstentttchangohne Gewähr einer »venll. Nbändernng d«
varitellung.

Damrersiag. 8. Oliader. Adan. E Der fltegeithr.' iattänder. An¬
fang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Frestag.9. Ottober. Abo». D. Minna von Barnheim. 2I»s. 7 »hr.
Resldenzlheater In wl««d»»en.

\ ifreliafl . 9. Oktober . Getchiossrn.Pomtntn . io. Cfiabev 7 Nor, Tie heilige ttot. htenheit:
1 Sonn an. II Oktober. 7 Uh . Tie belüg- Rot.
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Geschäftlicher Reklameteil Dü
MtMl Dt» ilrfla » Bauschule brumm am 3. WoMmbrc Cf

tbrm HrbiAbdorn wlnitilutluo in unceianbciltr Weit« iUbtub*
» »Ich» lkinichränkunaen im UnirttiAt au» ttalab de» Stlctrt
werben nicht arumifai. tLiebe auch Mnno«cr.)_

Anzeigen-Tell
«cAubsttdruna»an»nttattananbanlaaen IM«Ntchlutz anLeinetz be» tübt. Siektri,iiol»werte» nnb ialaenb« girmen

.» Biebrich
^ burch die»>trma:« icharbi' eucheri.Wieababenrr« trabe ioo.

» . » »Nietn, WiePbtzbetz. i>iiebrichilrasie 13, vertreten in Bleb-
ch burch die izirma: >>r Deuter, »aticrftratz« 20.

,-iltze». vorm. <f . kftnchurr, Wtetzbabe». I... _ _ lk. Buchurr, vtieSbabe», Cianlen-
ic 40, verirr,en in Biebrich burch bi« girma; Heinrich

. «rieNschall. Wirbbabr ». *. Hanlvb» * V».. m. b. H..
Krebrichitrabe 31, verirrten in Biebrich burch bi« HirmaI
»r vauuiari, tziachauaftruiie0,

Ml « A Butzbach, Biebrich. Ditlbeviirabe tz.
«iaMe»tz-Hchu«cr»werre. Btain, . ibrauentabbrotz»I» , »erireren

Sb St
in Biebrich' bürch
rubftratze 10.
eniiei

sirma 4>. «an»« Siitzne, Kirnt»
er, Wtetzbabe n. « ebergafie bi.

chliibt. « lekirietraibWertz

für die kalten Abende,
für jednn Bedarf , in jeder Preislage
und giösster Auswahl empfiehlt

Karl Gg . Schmidt, Naiaur-
atr . 20.

Meine Sprechstunden
finden regelmässig statt : VOM 9 bis 1 Uhp
mittags undS Ms 6 (Jbr nachmittags.

Dentist Denk«
Fernsprecher 353 . 2031

Nt« eröffnet!
5amenhau§)oh. Georg Mollach

Naihauiftratze SV. Biebrich a . Rh . Rathamflraßc so.
Größte Leistungsfähigkeit. Billigste Preise.

Spezialität: Sor1«u«chtt Mainzer Markt-Semasesamea. Nonkrl-, Gr« , und Mttsaaten.
Groß« Auswahl aller Sorten

vlumensamen, Blumenzwiebeln und GarteugerSte.
Stets großes Lager in 9o<)tIfltttr, Hühner- NNd Coubtlflltttt.

Sämtlich«Sibrauchrgrgenftünde zur Vogelzuchtu. -pflege, hülseusrüchte zu billigsten Preisen,
wlederoerkäufer erhalten Extra-Rabatt. Kataloge und Muster franko.

vei eintretendem vedarse halte ich mich angelegentlichst empfohlen und pchere beste
und prompte vedienung zu.

Größere Lieferungen frei hau«.

<i-1

Hauptgeschäft: Mainz, Markt 27.

hochachtungsvoll
Joh. Georg Mallath

vitbrlch, Rathausstraße 30, Telephon 2Z7.

IhtMiM ». Hr gebe tiwellchen«MMlllr. »mbaairfW, i„
,> ’ül'ivncn t »'b. 3 24, am« du-
bufnirtai tafieln unb S-än»chen
bt utgtt H. Traltzdach ti m.
Stzchbirnrn5 i<‘o 2» St».. 4».
Btzbirne» »um tttniegea biaialt
_ «rchNratze 12 .

We SiBteättnu
Aum Siniearn 9015

dabnftrab « 4. 2. r.

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 21, September mein

geliebter Sohn , unser treuer Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Dr. phii. Paul Meyer
Vlitefbldwebeld B. nad lompagDl. fährer der 5 Kompagnie

de» Be«erTe-InfaDterle.Reglmenta 80.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau PfarrerL. Meyer.
Riehrich a Rhein. » «3

Am 8!» September fiel im Kimp f8 für« Vater¬
land nii*ui utivergeliiiener Mann, uu*er iieube-
norgter Va er. Bruder tunt Schwager

Wilhelm Vogt
Lamlvtkr SO.

Biebrich, deu 7 Oktober 1014 t
lut N'uinott der ti atierndMu HioterHliebeneu

Frau Kalh. Vogt nebst Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Bowalxf boriltehrr Teilnahme

•n »lern una «n verheer betroffenen Verluste tneiiitrt
lieben Maunes, unser «* guten Yatert

Theodor Kratz
welcher am 15 September in Frankreich den Helden¬
tod iura Vaterland geatoHieu t*l«unseren uinucuten
Dank . Besonderen Dank der Firma Kalle & l 'o.»
sowie der ISftuitüiskülouue Biebrim . *

Franziska Kratz Wwe. nebst Kindern.

B-e.brieh, den s Oktober 1014

ÜBi ) ni | t4nniiln | ii 1

6in(om nlibL Staut
mit Pension tu »eemieien (177»
Stäbe» » in der Seichäsitztzell».

«dblierle«Sota*mi mmmtt
»ii verm. itzriebrichbr. 1. I *

SkNlllM BlU. NW«
»u »»»mieten •
2ÜUbeim-KaUe-S >r 1», Olb- »■

Aide Bit ftomtr
ebener Erbe »u vermieten

Krmenrubitrabe 22. *

vellftäudig»cs hergrrichtrt!
Union -Theater

Biebrich — Rathaustrasse.
Mobernfte Lichtspiele am Platz ».

daoL '.7.7.7 ° . Eröffnungs -Programm
HochaktueU » « usnahmet

Die Diamantensucher!
Die Kindlein schlafen! S

Ein amerikanisches Duell!WäS
sowie verschieben« ikinla. en. ,

Künstlerische Musikbegleitung.
«nlan » « ach. alaetz 7 U6t . Sannt «*# * Utzr.

Tab Tbealer Hl brr Neu,ei » emiarechenb neu beraerichl»! unb
M«I br» »tobet nsten Maschinen»erleben warben „ Ür am' viiiluna
unb isrnirvl -CeiAUNSill »benloll, aeiargi . « a mi,b mein B««re»»n
lein, eurch Ivrgsalu« nubae—äbh « Praaiamm « bab wert «Publikum
au  betriebsam

;tu Aablttiibttn Belach labrt ein M Maambaetz,

Wnfk « aawatzl w,a

jJKi  Arbeit - - und
Oekonomie-Pserde

pferdehandluug flerd. Rahn. Mainz Telefon 1442.

r-» « .W « i
Im Porbrrbau » zu veimieien.
SHIOHI« ich. Raibaubstr ». 2.

* Nimmer u"b itzüche. A »erin.
201* B-ibnboslirake 31.

610» iOllllMMUlüllllO
mit Zubebär AU vermieien.

«ich. « nlnAer Sir 14. !-«►»

Aum1. Oktober au  acrmltltn
1N73 vlalnAer Siratze 41. 1

8wri nimmer
a «tzftzewabr »»» van Sache»
Au veimieiiii.
10<t! _ i>rlebr >chllralie «>

» Alwwrrwtzbtztzu« mit SU"
unb (Mab »um 1. Sivbbr

Au vermieten
Nimenrichslratz« 10.

6«8ne MBuhimm
Mt, Abichiuii au »ermtele»

,>nebrlchsiran» 23_2014

l  OIbb«  not) Mk
A» vermirieu

Stabe,e» ttSchivi-slrabe 27. -
Lchitne ,732

r-ziMklMmi
ntit Nische und dubevtir . Kriiilk-
svrier Sir . nnb Nbatsi-ras,, zum
1 Seviember A» veimleie»
21»^ Plattize , » l> >2. lm Biiiv

Ait BOmint« Sine«
iu mitten nefudit.

ilnaeietr unter hHOi an die
«e <chiistt>he»e dielei Blaue ». *

I IIIU1I1.IU1IIII1IIUHHBH H1

I Cffnt Stellen |

CU MW Ml
siir Vonbwinscho-t aeit ä» •

stabena 9Hubllu. be :>.

XKAtiac^liockarbeiter
gesucht

Wierauber Matz . Nachfolger.

(In«Mniill
aeluchi *

Pbil Cr «», « aiiaeii« 25.

Sleitzi»«« iflaotrt»

AMMWI.
iveich' 4 schon»>besserem chavie
dievie. bei «»>«>» r'vbo a. iochi.

.-tu eriraae » »>ber tbetchiitia-
fl«Ur bei »Main* .

6oo0«e Pstzlklli
siir n ebrrre Stunden llalich
ue'uchi -

2!äbrre0 ln ber stzeichäsibtzeUe>MMMMMMir
Miltes »«.

Mödchm
sucht iiir mvraentz ManaisirN».
«abe , e» iu ber SelchaslblteUe -„iiiiii,iuw»i„iii>ii ib»ia

«er»if«te«,,et,m
«m erbaliene»

Wllkju RoftflanetU
siir 15 ,M ab, „»»-" » *

«äberetz in der « schAi.»l,e0e.

Elekfro-Blograpb.
Der Kriegsbericht

Kommt nur noch heuteI
unb morgen zur Vor-I
führung Desgleichen auch
bas wunderbar schönes
neue Programm.

«int , in 30 Ji Militär 20 Y '
Neftaaratta » »ne iptzft

Maraen
Vreilio:

Schlacht,
fefl- .

Mar ». « eON.
m. Kraul , ab.
« »„ «Utzpe.

E» labet irbl ei« ltzr. Weber,
va uem. Wurftsell Psb 70X  *
Maraen kbreiia» sriib wirb ba» |%mt\m
llkl.8Mllltt
Psb. SO Pia aulAtbaurn.
_ BramitnaoHe 14

aut San , >. Trurt föttfuna
mi- iisabmen. aeeianei >Ur a>ab»
Vokal», „ avr -kräume uiw . spoil-
billi, abiuacb»» .

1p«, mann ftubbr,
«aibaubbrab « <3.

Slle Sollen Nusskohlen,
Oteattztzte ». « nltzr »»ll-
kohl .V' erbrskell », Union-
brikell «. Buchen - und!
«leseratzolz jensnerwciie,
«Utztzrihni » Ruhrkoka
in allen dliöben, Ssaatak»
und - ok,kohlen zu äufeerft
biQiptu Preisen in jedem
Luanlum empfiehlt 1021
Holz. u. « ohlrahandlaua

Zakod Kirchner,
NaitzauäNe . » In Ntz Tel !M

Rktzk»llla»flill« *
zu bab a Cliiabeib, nlirabe 3.

Ein lau netz. » ewatUlerler

billia Au»erlaufen
2»3<1 War enlirab« 7, frtb»

LLM -MOIlk!!«
empnehlt
M »tzger et Ulrich, idriedrichllr.L7
Tieke ffnlibiriien Pia M'IM
webe . iitzblANrn Pt ». 4 Ps.

isenrner !4 Mark
2ta>b»tt4i>ralie  40. 2. i. '

Mk StDnnjrn
2UN « steababeitkr s » ab» «« .

MW !MIM.
Moinser >2 lr 2. iNettuc ei *

Miln nt Stil
modern unb b»a»»m im Schnitt
» Salb . ls onrabl,
«aitzauOittatz» », ) 1 >«»»» ,

pdrenologln
Bl beutet Hopf-
\V / unb Hand- . rfh
qj  Unten , auch r/öf:

, Pboiaar ». \USj
•* *>• Hanbichrill V7K .

Saal , auch SanniaaO * V®«,
AUiarechen » rau 0>.
SSulicP Ivtebv.oeienenftr 12,l

Rastede
in Olbba.Bauschule

«eitzer - ». BoNerkurjr Ball-i>a»b Nubbitbuna >» 7, Manuien
Nubstibrilchea Programm lret .ld

«atteebletzh lm der Stznaaoar
To »»ta.>, >1. Hoichanab-Iilabvolt:

»taraen* . 0.45
Wumnn. 12. unb Dtenbina 13.

Lchcmtai täten » :
l . Tag : .Aeliaeain» . . . 530

2Hutaen,>aiIe»btenit . Stio
2t»chm»iaaoa»ebb>enIi 41»>

2 Taa,Abend «»»«»bienst 025
20»>aenav»e»bienii . 8.00
Pttiiiiititlugavtttcbbiensl400
lAeiiichiutz. 0 25

Slrabetzbrlruchluntz.
0. Lktvver. 8 «tt bei n »stecken!

lamii-iuer Laternen 7.15 Uhr.
«et - de» « U010sch,n0 ter
Abenblalernen 1- Uhr der
« «chlläirrnen i 15 Ubi
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